
Unser Erkner vorwärts bringen –
Unser Zuhause heute und morgen!

Kommunalpolitisches Programm der SPD Erkner
für die Jahre 2014 – 2019



Liebe Bürgerinnen und Bürger von Erkner,

in Erkner zuhause sein zu können beschränkt sich nicht nur darauf, hier
seinen Wohnsitz zu haben. Nach unserer Auffassung bedeutet es darüber
hinaus auch, sich hier zugehörig fühlen zu können und einen formbaren
Raum für gelebte Beziehungen sowie die Entfaltung der eigenen
Persönlichkeit vorzufinden. Ebenfalls mit enthalten sein muss, dass
Leistungen aus einem breiten Angebot der kommunalen Daseinsvorsorge in
Anspruch genommen werden können. All dies ist in Erkner gegeben.

Ich bin mir sicher, dass Sie persönlich hierzu aus dem Stegreif ebenfalls eine
besonders positive als auch entwicklungsfähige Eigenheit unserer Stadt
herausstellen könnten. Indes ist es die SPD in Erkner, die sich seit 1990 als
starke politische Kraft im Bewusstsein ihrer kommunalpolitischen
Verantwortung stets für die Belange der Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt eingesetzt und gemeinsam Erfolge erzielt hat. Dadurch haben wir
einen wesentlichen Teil dazu beigetragen, dass Sie sich in Erkner zuhause
fühlen können.

Fest verankert sind in unserer Stadt auch eine Vielzahl von kleinen und
mittelständischen Unternehmen. Ihr Engagement über die geschaffenen
Arbeitsplätze und die abgeführte Gewerbesteuer hinaus hat viele
Errungenschaften in unserer Stadt erst möglich gemacht. Wir wollen dafür
Sorge tragen, dass sich die Wirtschaft in Erkner weiterentwickeln kann.

Mit unserem kommunalpolitischen Programm für die Jahre 2014 – 2019 und
nicht zuletzt mit unserer breit aufgestellten Kandidaten-Liste bringen wir
Sozialdemokraten deutlich zum Ausdruck, dass wir im Rahmen unserer
Verantwortung auch in Zukunft Erkner vorwärts bringen wollen.

Durch Ihre Wahlendscheidung zu Gunsten der SPD können Sie mithelfen,
dass Erkner weiterhin eine moderne liebenswerte Stadt im Grünen bleibt, in
der sich alle Bewohner zuhause fühlen können. Die Menschen stehen im
Mittelpunkt – mehr als 20 Jahre erfolgreiche Politik der SPD in unserer Stadt
Erkner wird fortgesetzt.

Marko Gührke
Vorsitzender der

SPD Erkner – Gosen-Neu Zittau



Bildung, Kunst und Kultur

Jugend, Sport und Freizeit

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten
begreifen Bildung als Schlüssel zu einem selbstbe-
stimmten und freien Leben. Die integralen Bestandteile
Kunst und Kultur bereichern uns und unsere Stadt. Sie
sind vielfältig, kritisch, lebendig und anregend. Aktivi-
täten in diesen Bereichen werden von uns Sozialdemo-
kraten ausdrücklich unterstützt, damit die Gerhart-
Hauptmann-Stadt Erkner eine lebendige Kulturstadt
bleibt.

Die Stadt Erkner ist umfassender Bildungsstandort mit der Löcknitz-
Grundschule, der Johannes-R.-Becher-Oberschule sowie Schulen mit sonder-
pädagogischem Förderschwerpunkt „Lernen“ und „geistige Entwicklung“. Unse-
rer Verantwortung als Schulträger wollen wir auch in Zukunft gerecht werden
und unsere erfolgreiche Bildungspolitik fortsetzen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen der Stadt Erkner und dem Carl-Bechstein-Gymnasium sowie der Volks-
hochschule in Trägerschaft des Landkreises und anderen Bildungsträgern soll
intensiviert werden.

Frühkindliche Bildung ist entscheidend für gleiche Startchancen. Deshalb wollen
wir das Angebot an Betreuungsplätzen dem Bedarf anpassen und qualitativ
erhöhen. Die bestehenden Förderungen, die sozialbedürftigen Familien beson-
ders zu Gute kommen, wollen wir beibehalten.

Gemeinsam wollen wir die Stärken unserer Stadt weiter entwickeln. Daher set-
zen wir es uns zum Ziel, die sozialeVerankerung der Schulen, Kindertagesstätten,
Vereine und anderen gemeinnützigen Organisationen in unserer Stadt zu för-
dern. So schaffen wir zusammen mehr Zeit für soziales Lernen und mitmenschli-
che Erfahrungen.

Die vielfältigen kulturellen Angebote in Erkner mit dem Heimatfest als besonde-
ren Höhepunkt, stellen nicht zuletzt Orte der gesellschaftlichen Begegnung und
des Gespräches dar. Wir verstehen unsere Kulturlandschaft, als Handlungsspiel-
raum einer zukunftsfähigen Regionalentwicklung und legen hierbei einen
besonderen Schwerpunkt auf Teilhabe. Aus diesem Grunde fördern wir die Ver-
bundenheit unserer Bürger mit ihrer Heimatstadt. Auch in Zukunft unterstützen
wir die Arbeit des Heimatmuseums, des Gerhart-Hauptmann-Museums und der
ortsansässigenVereine, Institutionen sowie freien Kulturprojekte.

Ebenso wie Bildung, Kunst und Kultur begreifen wir Sozialdemokraten auch Sport,
als Investition in die Zukunft. Sport vermittelt Werte wie Toleranz und Fairness. Er
bringt Menschen zusammen, ist Teil für ein gesundes Leben und unterstützt nicht
zuletzt Integration und Bildung. Mit dem maßgeblich von der SPD gewünschten und
vorangetriebenen Sportzentrum wurden die ohnehin guten Rahmenbedingungen
für das Vereinsleben in Erkner noch verbessert. Die vielseitigen Angebote wollen wir
noch besser bündeln und hierdurch Nachhaltigkeit schaffen. Erkners beispielhaften
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Ruf als Stadt des Sports und der Erholung beizubehalten, sehen wir als wichtige Auf-
gabe an.

Wir Sozialdemokraten würdigen besonders die Arbeit der Sportvereine, die Kin-
dern und Jugendlichen ein vielfältiges und qualifiziertes Sportangebot bieten.

Wir wollen junge Menschen befähigen, ihre Talente entdecken und ihre Persön-
lichkeit entwickeln zu können. Daher unterstützen wir besonders diejenigen
Aktivitäten, die eine bessere Koordinierung und Vernetzung der bestehenden
Angebote der Jugendfreizeiteinrichtungen und Jugendhilfe zum Ziel haben.

Wir werden uns auch weiterhin für die finanzielle
Absicherung des Sportzentrums in den Haushalts-
plänen der Stadt Erkner einsetzen. Ferner soll die
Nutzung der städtischen Einrichtungen im Jugend-
bereich weiterhin kostengünstig sein.

Mit dem Sportzentrum wurden für viele Vereine
optimale Bedingungen hergestellt. Wir wollen uns
dafür stark machen, dass an anderer geeigneter Stel-
le auch für die Wassersportler bessere Möglichkei-
ten geschaffen werden.

Das lokale Bündnis für Familie Erkner ist uns eine Herzensangelegenheit. Insbe-
sondere den Familientag wollen wir nach Kräften unterstützen.

Seit 1990 setzen wir Sozialdemokraten uns kontinuierlich und mit großem Einsatz
für die sozialen und gesundheitlichen Belange unserer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger ein. Die Pflege der sozialen Netzwerke unserer Stadt, die Sicherung der spezifi-
schen Belange von Senioren und Behinderten sowie die entsprechenden Angebote
medizinischer Betreuung bilden auch zukünftig wichtige Schwerpunkte unserer
kommunalpolitischen Arbeit. Dabei werden wir weiterhin darauf achten, dass die
Belange der sozial Benachteiligten in Erkner in unseren Satzungen weiter beachtet
werden.

Die Arbeit des Seniorenbeirats in unserer Stadt wird von uns als außerordentlich
wichtig erachtet. Auch in der Zukunft setzen wir auf eine sehr gute
Zusammenarbeit.

Angesichts des demographischen Wandels muss die fortschreitende
Modernisierung von Wohnraum auch weiterhin bedarfs-, alters- und
behindertengerecht erfolgen. Erkner muss als barrierefreie Stadt
weiterentwickelt werden.

Durch umfangreiche medizinische Angebote, ambu-
lante und stationäre Dienste ist in Erkner eine gute
flächendeckende Betreuung gewährleistet. Wir
unterstützen die Ansiedlung weiterer Fachärzte
und setzen uns insbesondere im Bereich der Präven-
tion, für die Beibehaltung und den Ausbau der Ange-
bote ein.
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Der in Erkner bestehende Pflegestützpunkt hat sich mit seinem vielfältigen Ange-
bot gut etabliert. Die engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen auch
weiterhin unsere Unterstützung erfahren. Damit wollen wir gemeinsam eine
hohe Lebensqualität, insbesondere für unsere älteren Bürgerinnen und Bürger,
gewährleisten.

Eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur unter
Berücksichtigung der Belange der Lebensqualität der
Bürger ist entscheidende Voraussetzung für die weitere
Entwicklung von Erkner. Mit den Bahnunterführungen,
den Kreisverkehren und der zweiten Flakenfließbrücke
sind zentraleVerkehrsprojekte realisiert.

Diese positive Entwicklung soll konsequent fortgesetzt
werden. In Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern wollen wir Sozialde-
mokraten dieVerkehrssituation in Erkner weiter verbessern.

Wir Sozialdemokraten setzen uns weiter für einen attraktiven öffentlichen Per-
sonennahverkehr ein. Der Bahnhof Erkner ist zentraler Verknüpfungspunkt von
Regionalexpress, S-Bahn und straßengebundenen ÖPNV. Die Serviceeinrichtun-
gen sind weiter auszubauen. Dazu gehört eine öffentlicheToilette.

Die Schaffung weiterer „Park und Ride“ Plätze ist zu prüfen.

Auf unser Betreiben wurde die Schulwegesicherung eingerichtet. Sie bleibt
unverzichtbar.

Wir Sozialdemokraten arbeiten für eine weitereVerbesserung derVerkehrssitua-
tion, zum Beispiel durch die vollständige Sanierung der Landesstraßen. Das
betrifft in erster Linie die Friedrichstraße.

Die Buchhorster Straße ist als zentrale Erschließungsstraße zu sanieren.

Den erfolgreichen Ausbau der Anliegerstraßen wollen wir fortsetzen. Die Priori-
tätenliste wird weiter fortgeschrieben.

Ein barrierefreies Erkner bleibt für uns eine wichtige Zielsetzung.

Gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden setzen wir uns für den weiteren
Ausbau des Radwegnetzes ein. Hierzu gehört unter anderem ein straßenbeglei-
tender Radweg von Neu Zittau nach Wernsdorf.

Mit umfassenden Angeboten in den Bereichen Kinderbetreuung, Bildung und Frei-
zeit ist Erkner eine attraktive Stadt. Auf der Grundlage des Ortsentwicklungskon-
zepts und des Flächennutzungsplans gilt es, Erkner als Wohnstandort mit viel
Lebensqualität weiterzuentwickeln.

Wir Sozialdemokraten setzen uns weiter dafür ein, in allen Wohngebieten geeig-
nete unbebaute Flächen für den Wohnungsbau zu nutzen. Damit sollen insbe-
sondere junge Familien die Möglichkeit bekommen, sich in Erkner anzusiedeln.

Die städtebauliche Entwicklung ist, insbesondere im Zentrum der Stadt, wie

Verkehr, Verkehrssicherheit und Infrastrukturausbau

Städtebauliche Entwicklung und -Lebensqualität



durch das City Center Erkner in der Friedrichstraße, fortzusetzen. Ferner gilt es, in
Erkner Kaufkraft mit attraktiven Angeboten zu binden und damit Arbeitsplätze
zu sichern. Im Rahmen des Mittelzentrums ist Erkner als Dienstleistungszen-
trum in der Region weiter auszubauen.

Mit der Sanierung der Plattenbauten und der Gestaltung des Wohnumfeldes hat
Erkner an Ausstrahlung und Lebensqualität gewonnen. Wir setzen uns dafür ein,
dass diese Maßnahmen, insbesondere der Aufzugsbau, fortgesetzt werden.

Wir Sozialdemokraten unterstützen auch in Zukunft die Erkneraner Wohnungs-
unternehmen bei ihren weiteren Bemühungen zur Verbesserung der Wohnqua-
lität. Bezahlbares Wohnen mit hoher Lebensqualität bleibt dabei eine wichtige
Zielsetzung.

Wir unterstützen den Neubau des Ärztehauses, um die medizinische Versorgung
in der Region Erkner zu verbessern.

Wir setzen uns für Maßnahmen ein, die Nachtflugbelastungen zu verringern.
Zudem ist es oberste Priorität, eine Doppelbelastung durch An- und Abflüge
nach Möglichkeit zu verhindern.

Gegenüber der Deutschen Bahn und dem Bund gilt es, Maßnahmen der Lärmre-
duzierung an der Schiene einzufordern. Dazu gehört unter anderem der Bau
einer östlichen Lärmschutzwand.

Wir als Sozialdemokraten setzen uns schon immer für Ordnung und Sicherheit als
unerlässliche Grundlage menschlichen Zusammenlebens im kommunalen Umfeld
ein. Dazu werden wir uns für die Durchsetzung der Satzungen der Stadt Erkner wei-
ter starkmachen. Für Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit sind wir alle verantwort-
lich. Wir unterstützen auch in Zukunft die Arbeit der Polizei.

Wir fordern alle demokratischen Kräfte auf, die Auseinandersetzung mit jeder
Art von Extremismus, Intoleranz, Verharmlosung des Naziregimes, Gewalt und
Fremdenfeindlichkeit offensiv zu führen.

Die Freiwillige Feuerwehr ist mit ihren engagierten Mitgliedern und ihrer guten
Ausstattung fester Bestandteil in unserer Stadt. Wir setzen uns weiter dafür ein,
dass sie die notwendige Unterstützung für ihre wichtige Tätigkeit, die im
Wesentlichen ehrenamtlich erfolgt, erhält. Hierbei muss uns allen die Nach-
wuchsgewinnung ein wichtiges Anliegen sein.

Die Maßnahmen der Video-Überwachung am Bahnhof stärken das Sicher-
heitsempfinden der Bürger. Wir halten weiter daran fest.

Als Maßnahme derVerkehrsberuhigung haben wir uns erfolgreich für eine mobi-
le Geschwindigkeitsmessanlage eingesetzt. Sie soll weiterhin, als erzieherische
Maßnahme zum Einsatz kommen.

Wir setzen uns für eine Verstärkung der Alkohol- und Geschwindigkeitskontrol-
len im öffentlichen Straßenverkehr und auf den Gewässern ein.

Auf Initiative der Sozialdemokraten wurden für Erkner das Streetworker-Projekt
und später die Einsetzung einer Stadtjugendpflegerin ins Leben gerufen. Dies
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Ordnung und Sicherheit



hat sich bestens bewährt und soll deshalb weiterhin unterstützt werden.

Wir unterstützen Projekte gegen Graffity-Vandalismus.

Unsere Stadt ist Mittelzentrum. Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass Erkner auch
zukünftig als Anlaufpunkt für die Versorgung an Waren, Dienstleistungen und Infra-
strukturangeboten dient. Dadurch können weitere Möglichkeiten zur Ansiedlung
von Unternehmen für unsere Stadt geschaffen werden. Denn kleine und mittelstän-
dische Unternehmen bilden die Basis der wirtschaftlichen Entwicklung in Erkner.
Wir werden im Rahmen unser kommunalpolitischen Einflussmöglichkeiten beste-
hende Betriebe und Neuansiedlungen unterstützen, damit auf Dauer Arbeitsplätze
gesichert sowie neue Arbeitsplätze geschaffen werden können.

Eine Hauptaufgabe für uns ist die weitere Entwicklung und Verbesserung der
innerörtlichen Infrastruktur, damit sich Gewerbe undTourismus entwickeln kön-
nen.

Erkner ist ein umweltfreundlicher Industriestandort. Diese Entwicklung muss
fortsetzt werden. Industriearbeitsplätze sind eine wichtige wirtschaftliche
Basis.

Wir Sozialdemokraten setzen uns weiterhin dafür ein, dass eine zügige, unbüro-
kratische Bearbeitung von Genehmigungsverfahren im Zuge der Ansiedlung neu-
er Unternehmen und die Entwicklung bestehender Betriebe in einer wirtschaft-
lich ausgerichteten Kommunalpolitik möglich ist.

Das Gewerberaumkataster zur Vermarktung von Gewerberaumflächen ist stän-
dig zu aktualisieren und zu erweitern.

Die gute langjährige Zusammenarbeit zwischen den Institutionen, Schulen und
Vereinen im Rahmen der Städtepartnerschaft mit Gołuchów ist weiterhin zu
pflegen.

Tourismus ist ein wichtiger Faktor für Wirtschaft und Freizeit in Erkner. Die
Hauptstadtnähe und die reichhaltige Natur mit Wald und Seen sind Vorteile, die
es zu vermarkten gilt.

Besondere feste Bestandteile in unserer Stadt und des Stadtlebens sind das Ger-
hart-Hauptmann-Museum und das Heimatmuseum.

Die umfangreichen Angebote durch Wasser-, Rad- und Reittourismus sowie die
idealen Wandermöglichkeiten sind ständig zu qualifizieren und zu vermarkten.
Hier gilt es besonders denTagestourismus zu adressieren.

Potentiale der in unserer Stadt vorhandenen Wis-
senschafts- und Bildungseinrichtungen sollen wei-
ter für Lösungen kommunaler Entwicklungsproble-
me genutzt werden. Es müssen Lösungen gefunden
werden, dass der Gebäudekomplex am Flakenfließ
mit dem Institut für Regionalplanung und Struktur-
entwicklung(IRS) als Nutzer in Verantwortung des
Landes zukünftig vollständig saniert wird.
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Umwelt und Naturschutz
Bei unseren Zielen und Aktivitäten im Bereich Umwelt und Naturschutz lassen wir
Sozialdemokraten uns von den Grundsätzen der Nachhaltigkeit leiten. Vorrangig
sollen alle gestalterischen Maßnahmen die Lebensqualität der Bürger und Gäste
Erkners verbessern. Der auf unsere Initiative erarbeitete Lärmminderungs- und Ver-
kehrsentwicklungsplan ist eine wichtige Grundlage unserer weiteren Arbeit. Unsere
Stadt Erkner nimmt diesbezüglich eineVorreiterrolle im Land Brandenburg ein.

Lärmbelastung ist eine Einschränkung der Lebensqualität. Deshalb setzen wir
uns für die Weiterführung der Sanierung des Straßennetzes ein.

Die Sicherungsmaßnahmen der Problembereiche mit erheblichen Kontamina-
tionen müssen fortgesetzt werden. Nach der weitgehenden Sanierung des
TEWE-Geländes und der alten Hausmülldeponie werden wir uns bei den zustän-
digen Behörden für die weitere Sicherung der Kalkschlammhalde einsetzen. Für
die Beseitigung der Verschmutzung des Flakenfließes werden wir uns auch
zukünftig starkmachen.

Das Stadtgrün ist verantwortungsvoll zu pflegen und bei Bedarf zu erneuern.
Das gilt insbesondere für die Park- und Grünanlagen. Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen, die im Zusammenhang mit Baumaßnahmen notwendig sind, soll-
ten für diesen Zweck mit eingesetzt werden.

Wir werden die Stadt dabei unterstützen, ihre Verantwortung für die Land-
schafts- und Wanderwegegestaltung wahrzunehmen. Es ist dafür zu sorgen,
dass zum Beispiel ausgewählte stadtnahe ökologisch wertvolle Wiesen von Ver-
buschung freigehalten werden.

Die Ausweisung von Trinkwasserschutzgebieten ist auf das Notwendige zu
begrenzen.

Besonderer Anstrengungen bedürfen die Pflege und der Schutz unserer Gewäs-
ser.

SPD Erkner, Vorsitzender Marko Gührke
Telefon (03362) 88 55 15, E-Mail
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„Bürger in Erkner an der Spree
stimmen für die SPD“

Am 25. Mai 2014:
wählen gehen!

Marko.Guehrke@T-Online.de


